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Abstract
Bei der Planung und Adaptatierung komplexer Verkehrsinfrastrukturen des öffentlichen Verkehrs (Bahnhöfe, Umsteigeknoten) bestimmen Position und Kapazität von Engstellen in hohem Maße die Verteilung der Personenströme innerhalb der Infrastruktur. Durch Einsatz von Simulationen der Personenströme können Charakteristika der Infrastruktur erhoben und gegebenenfalls verbessert werden. 
Die derzeit kommerziell erhältlichen Tools für die Fußgänger-Bewegungs-Simulation erlauben die Unterscheidung zwischen z.B. Touristen oder Pendlern. Die Bedürfnisse mobilitätseingeschränkter Gruppen (Personen mit Rollstühlen, Kinderwagen oder Sinnesbehinderungen) werden derzeit zumeist lediglich mit geringerer Maximalgeschwindigkeit und größerem Platzbedarf in den Simulationen abgebildet. 
Es wurden acht unterschiedliche Nutzergruppen definiert: 70+-Jährige, Personen mit Kinderwagen, RollstuhlfahrerInnen, blinde, sehbehinderte, schwerhörige, gehörlose und gehbehinderte Personen.
In einem Mix an Methoden wie Video- und Audio Aufnahmen, nutzerzentrierter Szenarienentwicklung und Aufgabenstellungen, Interviews und Wegaufzeichnung wurden qualitative und quantitative Daten generiert.
Die Kombination der Ergebnisse ergibt ein multi-dimensionales Bild des Orientierungs- und Bewegungsverhaltens, das in verbesserte, barrierefreie Fußgänger-Simulationsmodelle einfließen kann. 
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